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1 	  

   A	 Geschäftsbeschreibung 

   1	 Die Huonder Textil AG ist ein international tätiges Textil-Unternehmen mit Sitz in Walenstadt.  

Sie betätigt sich vor allem in der Entwicklung von innovativen Geweben und intelligenten  

Textiltechnologien in mehreren Nischenmärkten weltweit. Ein Teil dieser Gewebe wird am  

Hauptsitz hergestellt. Zudem wird vor Ort ein kleiner Fabrikladen geführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vision 

Power of Innovation! Die Huonder Textil AG will mit innovativen Textilprodukten an vorderster  

technischer Front die hohen Ansprüche der Kunden an modernste Produkte überzeugend erfüllen.  

Der Fokus liegt dabei auf dem ständigen Erarbeiten eines Technologievorsprungs und einem  

ethisch hohen und nachhaltigen Anspruch an das eigene Handeln gegenüber der Umwelt. 

 

Geschäftsfelder 

Die Aktivitäten der Huonder Textil AG gliedern sich in vier Bereiche: 

	 E	 TEXTILES für die Entwicklung und Produktion von hochfunktionellen Geweben  

	 für Sport, Arbeit, Lifestyle, Fashion und Büroeinrichtungen 

 	 E	 WORKS für Spezialgewebe und Technologien von Work-Wear

	  E	TECHNOLOGIES für den Betrieb des weltweiten Lizenzgeschäftes  

	 und Produktionskooperationen der selber entwickelten Textiltechnologien

	  E	MEDICAL für Textilinnovationen im Medizin- und Gesundheitsbereich

 

FALLBEISPIEL HUONDER TEXTIL AG

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT DOKUMENTATION

T E X T I L



4 WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT DOKUMENTATION

	 Marktpositionierung 

Die innovativen Technologien werden weltweit in Premium-Produkten eingesetzt. Regelmässig erhält  

die Huonder Textil AG Innovationspreise. Die eigentliche Produktion in Walenstadt macht nur einen 

kleinen Teil der gesamten Unternehmensleistung der Huonder Textil AG aus. Den grössten Teil der  

effektiven Produktion übernehmen Tochtergesellschaften in Asien und der Türkei. Der Hauptakzent  

der Tätigkeit in der Schweiz liegt in der Entwicklung neuer Technologien, der weltweiten Vermarktung  

der Technologien mit Lizenzen und deren Durchsetzung. Der überwiegende Teil der Geschäfts- 

tätigkeit erfolgt in den beiden Hauptwährungen Euro und US-Dollar. 

 

Strategische Ausrichtung  

Zukunftsweisende Textiltechnologien sollen langfristig den Markterfolg sichern. Alle Marktaktivitäten 

werden konsequent auf Innovation und Anpassung an die sich verändernden Marktbedingungen 

ausgerichtet. Ökologische Aspekte in Form von Zertifizierung nach modernsten Umweltstandards sind 

ebenso zentral wie die Kooperation mit Forschungsinstituten und internationalen Hochschulen. 

Die Unternehmensführung strebt ein kontinuierliches Wachstum an. Sie räumt dabei der gesunden 

Finanzsituation und Unternehmensentwicklung sowie der integralen Unternehmenskultur eine höhere 

Priorität als reinen Gewinn- und Renditezahlen ein. 

 



5WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT DOKUMENTATION

2	 Strategie der Huonder Textil AG (Auszug)

	  

A	 Die Huonder Textil AG hat ihren Sitz in Walenstadt SG. Sie wird von einem vierköpfigen  

	 Führungsteam geleitet. Jeder Geschäftseinheit steht eine Führungsperson vor, die in der  

	 erweiterten Geschäftsleitung Einsitz hat. 

	 B 	 Die Huonder Textil AG will ihren Kunden weltweit hochtechnische Textillösungen für 

	 höchste Ansprüche einer modernen und aktiven Arbeits- und Freizeitgesellschaft bieten. 

	 Für Forschung und für die langfristige Sicherung des technologischen Vorsprungs soll  

	 innert drei Jahren ein eigenes Chemielabor mit bester Ausstattung für Analyse und  

	 mikrobiologische Untersuchungen aufgebaut werden. 

	 C 	 Als Marktführer in der Entwicklung und Produktion von hochtechnischen Textilien konzentriert 

	 sich die Huonder Textil AG auf das ertragsstarke Hochpreissegment. In diesem Segment  

	 sollen die Kräfte so gebündelt werden, dass trotz hart umkämpftem Marktfeld konstantes  

	 Wachstum und eine angemessene Rendite erwirtschaftet werden kann. Der kompromisslose  

	 Qualitätsanspruch und die erfolgreiche Positionierung im Markt sichern das hervorragende  

	 Preis-Leistungs-Verhältnis und damit den nachhaltigen Erfolg. 

	 D 	 Die überdurchschnittliche Ausstattung mit Eigenmitteln von mindestens 65% sichert nicht nur  

	 die Finanzierung der Geschäftstätigkeit, sondern bewahrt auch die weitgehende Unabhängigkeit 

	 für die weitere Unternehmensentwicklung. 

	 E 	 Der Umgang mit Marktpartnern, Kunden und der Konkurrenz ist trotz hartem Wettbewerb  

	 von gegenseitiger Wertschätzung und fairem Verhalten geprägt. 

	 F 	 Der nachhaltige Umgang mit Ressourcen wie Rohstoffen, Energie etc. ist uns sehr wichtig. 

	 Wir bemühen uns, die eingesetzten Geräte und Maschinen regelmässig auf dem neuesten  

	 technischen Stand zu halten. Die Erfüllung der ISO-Umweltnorm sowie des weltweit strengsten  

	 Textilstandards «bluesign®» ist für uns eine Selbstverständlichkeit. Sponsoring und  

	 Kulturförderung haben für uns aufgrund des grossen Wettbewerbsdrucks keine Priorität. 

	 G	 Unser wichtigstes Kapital sind die Mitarbeiter. Sie bestimmen den Erfolg des Unternehmens.  

	 Deshalb tragen wir ihnen durch attraktive Entlöhnung und ein spannendes und angenehmes  

	 Arbeitsfeld Sorge. Die Sozialleistungen entsprechen dem üblichen Standard und werden  

	 regelmässig überprüft.
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   B	 Mitteilung des Schweizerischen Handelsamtsblatts

	 Mitteilung des Schweizerischen Handelsamtsblatts vom 25. April 2010 (Auszug): 

	

	 Huonder Textil AG, in Walenstadt, CH-320.4.045.932-8, Rechtsform: Aktiengesellschaft. Statuten: 25.06.1996.  

Aktienkapital: CHF 10 937 000.00. Liberierung: 21 874 Namenaktien zu CHF 500.00. Zweck: Herstellung von und Han-

del mit Textilien aller Art. Die Gesellschaft kann sich an anderen industriellen und kommerziellen Unternehmungen 

im In- und Ausland beteiligen, Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im In- und Ausland errichten sowie 

Liegenschaften erwerben, vermieten, belasten und veräussern. Mitteilungen: Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen 

durch eingeschriebenen Brief. Vinkulierung: Die Übertragbarkeit der Namenaktien ist nach Massgabe der Statuten  

beschränkt. Eingetragene Personen: Müller Fritz, von Meilen, in Zürich, Präsident des Verwaltungsrates mit Kollek

tivunterschrift zu zweien, Wyss Paul, von Root und Zürich, in Eich, Mitglied des Verwaltungsrates mit Kollektiv- 

unterschrift zu zweien, Büsser Egon, von Meilen, in Zürich, Mitglied des Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift zu  

zweien, Kerner Edith, von St. Gallen, in Walenstadt, Mitglied der Geschäftsleitung und Mitglied des Verwaltungsrates  

mit Kollektivunterschrift zu zweien, Platt Bea, von Eggisriet, in Brione, Mitglied der Geschäfsleitung und Mitglied des  

Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien, Gut Gregor, deutscher Staatsangehöriger, in Sargans, Mitglied der 

Geschäftsleitung und Mitglied des Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien, Pfeffer Dieter, deutscher Staats-

angehöriger, in Heiden, Mitglied des Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien. Revisionsstelle KPMG AG  

(CH-320.9.034.266-2) in St. Gallen.

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT DOKUMENTATION
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   C	 Stelleninserat
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Qualitätsmanager  
(m/w)

bei uns weiterzukommen. 

 

Ihre Aufgaben

E 	Selbstständige Überwachung und Durchsetzung  

der Qualitätsstandards in Ihrem Bereich

E 	Rapportierung im Team und an übergeordnete Stellen

E 	Überprüfung und Weiterentwicklung der Ziele  

und Kontrollmechanismen im dynamischen und  

technologisch anspruchsvollen Umfeld 

Ihr Profil

E 	Abgeschlossenes Fachhochschulstudium  

(Vertiefung Betriebswirtschaft) mit Schwerpunkt  

Qualitätsmanagement

E 	Mehrjährige Berufserfahrung mit entsprechendem  

Leistungsausweis

E 	Team-‐und Durchsetzungsfähigkeit 

Unser Angebot

E 	Abwechslungsreiche und herausfordernde Tätigkeit  

in motiviertem Team einer erfolgreichen Unternehmung

E 	Entwicklungsmöglichkeiten

E 	Zeitgemässe Besoldung und übliche Sozialleistungen 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Huonder Textil AG

Maurus Pfeiler

Seestrasse 17

8880 Walenstadt

Suchen Sie eine neue Herausforderung?  

Zur Verstärkung unseres Qualitätsteams bieten  

wir Ihnen die Möglichkeit, als
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   D	 Ausschnitt Flyer Dekubitus-Spannbettlaken

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT DOKUMENTATION

Huonder®-Dekubitus-

Spannbettlaken

Die Anwendung ist dank  

Gummizug einfach und sicher. 

Das Bettlaken ist zudem  

atmungsaktiv, schnell trocknend 

und waschbeständig.

Was ist  

Dekubitus?

Immobilität ist ein wichtiger 

Grund für die Entstehung von 

Druckgeschwüren (Dekubitus). 

Bewegt sich ein Patient nicht, 

verursachen ansteigende 

Feuchtigkeit sowie Druck und  

Scherkräfte Durchblutungs-

störungen im Gewebe. Als  

Folge steigt der Anteil toxischer

Substanzen und es kommt zu 

Geschwüren, die im schlimmsten 

Fall lebensbedrohlich sein  

können. Betroffen sind vor  

allem zwei Gruppen: ältere  

und querschnittgelähmte  

Menschen.

Hochfunktionelle  

Textilstruktur

Das Huonder®-Dekubitus- 

Spannbettlaken ist eine  

Produktinnovation im Bereich  

der medizinischen Textilien.  

Die einzigartige Gewebestruktur 

und die Materialkombinationen

des Bettlakens können einen 

wertvollen Beitrag zur Dekubitus-

Prävention leisten. Die textile 

Oberfläche fördert den Feuchtig-

keitstransport und weist nur  

eine geringe Kontaktfläche 

mit der Haut auf. Somit ist sie 

im trockenen sowie feuchten 

Zustand besonders reibungsarm 

und hautschonend.

Hoher Feuchtigkeitstransport  
mikroskopisch kleine Leerräume können  

Feuchtigkeit effektiv abtransportieren

Niedrige Reibung  
weniger Berührungspunkte und geringe  

Kontaktfläche mit der Haut

Verbesserter Liegekomfort  
Bettlägerige neigen dazu, weniger zu schwitzen,  

das Bettlaken bleibt nicht an der Haut haften

Textile Innovationen  
für Ihre Gesundheit
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   E	 Beleg 1

	

gonzen

	 Huonder Textil AG

	 Seestrasse 17

	 8880 Walenstadt

	 Sargans, 21.12.2014

 

 

 

 

Rechnung	 15364

Auftrag:	 15364

Kaufgegenstand	

Fahrzeug Skoda Octavia Kombi 4x4 «Sportive edition»

Lackierung Firmenfarbe mit Logo, Komplettpreis	 CHF� 56 000.–

./. 7% Flottenrabatt	 CHF� 3 920.–

 

Total 	 CHF� 52 080.–

Besonderes: 

Eintausch Altfahrzeug

Opel Zafira 2.0 DDR, blau, Baujahr 2008	 CHF� 15 000.–

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlbar innert 30 Tagen, innert 10 Tagen 2% Skonto

Besten Dank für Ihren Auftrag.

Bank: Credit Soleil, 8010 Zürich

IBAN: CH29 0000 9999 6666 3621 2

Garage Gonzen 

Bergwerkstrasse 17

7320 Sargans



10 WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT DOKUMENTATION

   
F	

K
on

te
np

la
n 

de
r 

H
uo

nd
er

 T
ex

ti
l A

G

	

1 
	

AK
TI

VE
N

10
	

U
m

la
uf

ve
rm

ög
en

 
10

0	
Fl

üs
si

ge
 M

it
te

l u
nd

 W
er

ts
ch

ri
ft

en
	

	
10

00
	

Ka
ss

e 

	
10

20
	

B
an

kg
ut

ha
be

n 
 

		


(s
am

t G
ut

ha
be

n 
Po

st
ba

nk
) 

	
10

60
	

W
er

ts
ch

ri
ft

en
  

		


(k
ur

zf
ri

st
ig

 m
it 

B
ör

se
nk

ur
s)

 

11
0	

Fo
rd

er
un

ge
n	

	
11

00
 	

Fo
rd

er
un

ge
n 

au
s 

Li
ef

er
un

ge
n 

un
d 

	

		


Le
is

tu
ng

en
 (D

eb
ito

re
n)

 

	
11

30
	

Ü
br

ig
e 

ku
rz

fr
is

ti
ge

 F
or

de
ru

ng
en

 

	
11

70
 	

Vo
rs

te
ue

r M
W

ST
 M

at
er

ia
l, 

W
ar

en
, 	

		


D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 

	
11

71
 	

Vo
rs

te
ue

r M
W

ST
 In

ve
st

it
io

ne
n,

 ü
B

A
 

	
11

76
 	

Ve
rr

ec
hn

un
gs

st
eu

er
 (D

eb
ito

r V
ST

) 

12
0	

Vo
rr

ät
e	

	
12

00
 	

Vo
rr

at
 W

ar
en

 

	
12

10
 	

Vo
rr

at
 R

oh
m

at
er

ia
lie

n 

	
12

60
	

Vo
rr

at
 F

er
ti

gp
ro

du
kt

e 

13
0	

Ak
ti

ve
 R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
	

	
13

00
 	

A
kt

iv
e 

Re
ch

nu
ng

sa
bg

re
nz

un
g 

(A
RA

, T
A)

 

14
 	

An
la

ge
ve

rm
ög

en
14

0	
Fi

na
nz

an
la

ge
n 

	
14

40
 	

A
kt

iv
da

rl
eh

en

		


14
80

 	
B

et
ei

lig
un

ge
n

15
0	

M
ob

ile
 S

ac
ha

nl
ag

en
 

	
15

00
 	

M
as

ch
in

en
 u

nd
 A

pp
ar

at
e

		


15
09

 	
W

B
 M

as
ch

in
en

 u
nd

 A
pp

ar
at

e 

	
15

10
	

M
ob

ili
ar

 u
nd

 E
in

ri
ch

tu
ng

en
 

	
15

19
	

W
B

 M
ob

ili
ar

 u
nd

 E
in

ri
ch

tu
ng

en
 

	
15

30
 	

Fa
hr

ze
ug

e 

	
15

39
 	

W
B

 F
ah

rz
eu

ge

16
0	

Im
m

ob
ile

 S
ac

ha
nl

ag
en

 

	
16

00
 	

G
es

ch
äf

ts
lie

ge
ns

ch
af

te
n 

	
16

09
 	

W
B

 G
es

ch
äf

ts
lie

ge
ns

ch
af

te
n

17
0	

Im
m

at
er

ie
lle

 W
er

te
 

	
17

00
 	

Pa
te

nt
e,

 K
no

w
-h

ow
, L

iz
en

ze
n,

  

		


Re
ch

te
 e

tc
.

2 
	

PA
SS

IV
EN

20
 	

Ku
rz

fr
is

ti
ge

s 
Fr

em
dk

ap
it

al
 

	
20

00
 	

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
au

s 
Li

ef
er

un
ge

n 
 

		


un
d 

Le
is

tu
ng

en
 (K

re
di

to
re

n)
  

21
0	

Ku
rz

fr
is

ti
ge

 v
er

zi
ns

lic
he

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
	

21
00

 	
B

an
kv

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

(K
on

to
ko

rr
en

t)
 

22
0	

Ü
br

ig
e 

ku
rz

fr
is

ti
ge

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
	

22
00

 	
G

es
ch

ul
de

te
 M

W
ST

 (U
m

sa
tz

st
eu

er
) 

	
22

06
 	

Ve
rr

ec
hn

un
gs

st
eu

er
 (K

re
di

to
r V

ST
) 

	
22

08
 	

D
ir

ek
te

 S
te

ue
rn

 

	
22

10
 	

Ü
br

ig
e 

ku
rz

fr
is

ti
ge

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 

	
22

61
 	

B
es

ch
lo

ss
en

e 
A

us
sc

hü
tt

un
ge

n 
 

		


(D
iv

id
en

de
n)

 

	
22

70
 	

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
ge

n 
 

		


(K
re

di
to

r S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
g)

 

23
0	

Pa
ss

iv
e 

Re
ch

nu
ng

sa
bg

re
nz

un
g 

	
23

00
 	

Pa
ss

iv
e 

Re
ch

nu
ng

sa
bg

re
nz

un
g 

 

		


(P
RA

, T
P)

 

24
 	

La
ng

fr
is

ti
ge

s 
Fr

em
dk

ap
it

al
 

24
0	

La
ng

fr
is

ti
g 

ve
rz

in
sl

ic
he

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
	

24
00

 	
B

an
kv

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

(B
an

kd
ar

le
he

n)
 

	
24

01
	

H
yp

ot
he

ke
n 

	
24

50
	

Pa
ss

iv
da

rl
eh

en
 

25
0	

Ü
br

ig
e 

la
ng

fr
is

ti
ge

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
	

25
00

 	
Ü

br
ig

e 
la

ng
fr

is
ti

ge
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

26
0	

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 la

ng
fr

is
ti

g 
	

26
00

 	
La

ng
fr

is
ti

ge
 R

üc
ks

te
llu

ng
en

 

28
 	

Ei
ge

nk
ap

it
al

 
28

0	
Ak

ti
en

ge
se

lls
ch

af
t 

	
28

00
 	

A
kt

ie
nk

ap
ita

l (
A

G
) 

	
29

50
 	

G
es

et
zl

ic
he

 G
ew

in
nr

es
er

ve
 

	
29

60
 	

Fr
ei

w
ill

ig
e 

G
ew

in
nr

es
er

ve
 

	
29

70
 	

G
ew

in
nv

or
tr

ag
 o

de
r V

er
lu

st
vo

rt
ra

g 

3 
	

B
ET

R
IE

B
LI

CH
ER

 E
RT

R
AG

  
	

AU
S 

LI
EF

ER
U

N
G

EN
 U

N
D

 L
EI

ST
U

N
G

EN
  

	
30

00
 	

Pr
od

uk
ti

on
se

rt
ra

g 

	
32

00
 	

W
ar

en
er

tr
ag

 

	
34

00
 	

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
se

rt
ra

g 

	
37

00
 	

Ei
ge

nl
ei

st
un

ge
n 

	
37

10
 	

Ei
ge

nv
er

br
au

ch
 

	
38

05
 	

Ve
rl

us
te

 a
us

 F
or

de
ru

ng
en

  

		


(D
eb

ito
re

nv
er

lu
st

e)
 

4	
AU

FW
AN

D
 F

Ü
R

 M
AT

ER
IA

L,
 H

AN
D

EL
SW

AR
EN

  
	

U
N

D
 D

IE
N

ST
LE

IS
TU

N
G

EN
 

	
40

00
 	

M
at

er
ia

la
uf

w
an

d 
Pr

od
uk

ti
on

 

	
42

00
 	

W
ar

en
au

fw
an

d 

	
44

00
	

A
uf

w
an

d 
fü

r b
ez

og
en

e 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 

5	
PE

R
S

O
N

AL
AU

FW
AN

D
 

	
50

00
 	

Lo
hn

au
fw

an
d 

	
57

00
 	

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

au
fw

an
d 

	
58

00
 	

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d 

6	
Ü

B
R

IG
ER

 B
ET

R
IE

B
LI

CH
ER

 A
U

FW
AN

D
,  

	
AB

S
CH

R
EI

B
U

N
G

EN
, F

IN
AN

ZE
R

G
EB

N
IS

 
	

60
00

 	
Ra

um
au

fw
an

d 
 

	
61

00
 	

U
nt

er
ha

lt
, R

ep
ar

at
ur

en
, E

rs
at

z 

	
62

00
 	

Fa
hr

ze
ug

- u
nd

 T
ra

ns
po

rt
au

fw
an

d 

	
63

00
 	

S
ac

hv
er

si
ch

er
un

ge
n,

  

		


A
bg

ab
en

, G
eb

üh
re

n 

	
64

00
 	

En
er

gi
e-

 u
nd

 E
nt

so
rg

un
gs

au
fw

an
d 

	
65

00
 	

Ve
rw

al
tu

ng
sa

uf
w

an
d 

	
65

70
 	

In
fo

rm
at

ik
au

fw
an

d 

	
66

00
 	

W
er

be
au

fw
an

d 

	
67

00
 	

S
on

st
ig

er
 b

et
ri

eb
lic

he
r A

uf
w

an
d 

	
68

00
 	

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

 

	
69

00
 	

Fi
na

nz
au

fw
an

d 
(Z

in
sa

uf
w

an
d)

 

	
69

50
 	

Fi
na

nz
er

tr
ag

 (Z
in

se
rt

ra
g)

7 
	

B
ET

R
IE

B
LI

CH
ER

 N
EB

EN
ER

FO
LG

 

	
70

00
 	

Er
tr

ag
 N

eb
en

be
tr

ie
b 

	
70

10
 	

A
uf

w
an

d 
N

eb
en

be
tr

ie
b 

 

	
75

00
 	

Er
tr

ag
 b

et
ri

eb
lic

he
 L

ie
ge

ns
ch

af
t 

	
75

10
 	

A
uf

w
an

d 
be

tr
ie

bl
ic

he
 L

ie
ge

ns
ch

af
t 

8 
	

B
ET

R
IE

B
S

FR
EM

D
ER

, A
U

SS
ER

O
R

D
EN

TL
IC

H
ER

, 	
	

EI
N

M
AL

IG
ER

 O
D

ER
 P

ER
IO

D
EN

FR
EM

D
ER

  
	

AU
FW

AN
D

 U
N

D
 E

RT
R

AG
 

	
80

00
 	

B
et

ri
eb

sf
re

m
de

r A
uf

w
an

d 

	
81

00
 	

B
et

ri
eb

sf
re

m
de

r E
rt

ra
g 

	
85

00
	

A
us

se
ro

rd
en

tl
ic

he
r,

 e
in

m
al

ig
er

  

		


od
er

 p
er

io
de

nf
re

m
de

r A
uf

w
an

d 

	
85

10
	

A
us

se
ro

rd
en

tl
ic

he
r,

 e
in

m
al

ig
er

  

		


od
er

 p
er

io
de

nf
re

m
de

r E
rt

ra
g 

	
89

00
 	

A
uf

w
an

d 
di

re
kt

e 
S

te
ue

rn
 

9 
	

AB
S

CH
LU

SS
 

	
90

00
 	

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g 

	
91

00
 	

B
ila

nz

H
in

w
ei

s:
 D

ie
 tr

ad
it

io
ne

lle
n 

B
ez

ei
ch

nu
ng

en
 

de
r K

on
te

n 
si

nd
 k

ur
si

v 
ge

dr
uc

kt



11



12


